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Zum neuen Jadbre 1826. 


Ait und Neu hat ſich geſchieden; Horch, ein Jauchzen wird vernommen, 2 
Sei willkommen neues Jahr! Der Entzuͤckten Lippe ſpricht: re 
une des alte zieh in Frieden, 0 „unsre Fürftinn iſt gekommen, 2 

Das uns friedehütend war! „Seht ihr buldreich Augeſicht!“ — 


Im Atlanteroreane, 


Auge, das fo klar erfreute 
geſchloßnen Mittelmeer f a ar 


Als der Sommer dich umhaucht, 


Wallte des men Fahne, Da der Herbſt das Laub verſtreute, 

Schwamm Entſetzen um fie her. Warſt du ſelbſt in Schmerz getaucht. 
Hier, wo Maina's Berge 3 Von den Alpen zu dem . al 

Dort am Achelousrand Scholl die Trauerpoſt herab 

Toͤnt ein ſchmerzenvolles Wimmern, „Ach, Eliſens fromme Zaͤhre 


Flackert hoch des Krieges Brand. „Faͤllt auf ihres Vaters Grab. 


und der Oſtſee Wogen deckte Wallt hinab ihr bunten a 
Süßen Friedens heil ge Macht, Jahr des Troſtes eile her 5 
Und kein kommend Segel ſchreckte Daß dein erſtes Gruͤßen ſuge 


und der Strand lag unbewacht. „Unſte Fuͤrſtinn weint 


db dem g m 4 fh u g der Weſer bis zur öſtlichen 


ich v Mexicaniſchen General / Gonfut niſſe auszufertigen, auch fo: 
N 2 zu Bräſſel be word ſch ſchaͤfte, 1 
2 dien nach Bu n 580 8 Sante: Wertes Berg 05 ur 


V 5 
in den DE n des Preußiſchen Staats von der Herr Wade de — 3 


Zi eu a a u 
N} 2 


1 


> 


ontbriſtrt hat, dieſen Auftrag anzunehmen; fo verfeh⸗ 
le ich nicht, das handelnde Publikum hiervon mit dem 
Erſuchen in Kenntniß zu ſetzen, ſich in Fallen, welche 
Handelsgeſchaͤfte mit Mexico betreffen, an mich zu 
wenden. 3 30, December 1828. 

3 


3.0 E. Ebert, 
l. Regierungsrath und Dirigent des 


(ge 
ee Koͤni 
F gielgen. Königl. Eomtoirs der Seehand⸗ 


2 ſul Valentini zu Rom, zum GeneralsConful in den 


* 


N 


lungs⸗Societaͤt. 8 
2 Berlin, vom 29. December. 
Se. Majeſtaͤt der König. haben den bisherigen Con⸗ 


paͤbſtlichen Staaten zu ernennen geruhet. 
Des Königs Majeſtaͤt haben dem Juſtiz Commiſſa⸗ 
rius George Valentin wachoweki, dem altern, zu 
Saeed Preußen, den Charakter als Juſtiz⸗ 
Lommifſtons tach beizulegen geruhet. f 
Berlin, vom 30. December. ? 
Der bisherige Friedensrichter Wolny ift zum Juſtiz⸗ 
r bei dem Landgerichte zu Meſeritz und 
8 publicus im Bezirke deſſelben beſtellt 
Der bisherige Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Bielitz 
iſt zum Juſtiz-Commiſſarius bei dem Landgerichte zu 
Naumburg beſtellt worden. 1 


Aus den Maingegenden, vom 24, December: 
Einer Königl. Baſerſchen Verordnung vom ꝛ7ten 
December zufolge ſoll die, fuͤr die Angelegenheiten 
der Kirche, des Unterrichts, und der fuͤr dieſe beiden 
Zwecke beſtimmten Stiftungen, bei dem Miniterium: 
des Innern errichtete Stelle, unter der Benennung 
Oberſter Kirchen- und Schulrath“ aus folgendem 
Perſonal beſtehen: einem Vorſtand (der zugteich Mir 
nifteriatrach iſt), drei Rathen, wovon einer der pro⸗ 
teſtantiſchen Confeſſton angehören muß, einem Ser 

sretair, einem Reviſor, und einem Canzelliſten. 
Vor einigen Wochen gewann der Hofbuchbinder 
und Buntpapier⸗Fabrikant Wuͤſt in Darmſtadt, ohne 
Daß es Jemand erfahren hatte, in der Frankfurter 
Lotterie zwei und zwanzig Tauſend Gulden Dieſer 
Mann hatte, fruͤher durch verunglückte Spekulationen. 
und ſonſtige Unglücksfälle zu Grunde gerichtet, fallirt 
und feinen Glaͤubigern fein geringes Vermögen abs 
elreten. Sobald er dieſen Gewinn erhoben harte, 
T alle feine Glaͤubiger zu ſich kommen, bezahlte. 


oe ohne Abzug aus, und ob gleich faſt nichts 


übrig blieb, fo wollte er doch lieber arm und redlich. g 


le ben, alg 1. e und Andere betruͤgen. 

Aus Stockholm, vom 16. December. 

Der Kaiſerk, Ruſſiſche Geſandte am hieſigen Hofe, 
General von Suchtelen, au heute, mittelft eines 
Couriers, die betruͤbte Nachricht von dem Ableben. 
Sr. Maj. des Kaiſers Alexander erhalten. Se. Maj. 
der König und Se. K. H. der Kronprinz find von 
dieſem unvermutheten unglücklichen Ereigniſſe innigft 
ergriffen worden. Die Freundſchaft, welche Se. 
Maj. mit dem hochſeligen Kaiſer verband und das 
Andenken an die großen Reſultate, welche dieſe Ver⸗ 
5 hrt, haben großen Einfluß auf 
den Schmerz gehabt, den Se. Maj. beim Empfang 
dieſer Nachricht empfanden. Ohne erſt die Ankunft 
der Notificationsfchreiben abzuwarten, iſt ſogleich 
auf. 6 Wochen Hoftrauer angeſagt worden, 


= Wien, vom ar. December: 

Stephan Pellizzari, aus Bagotino, Gärtner in 
Brescin, hat auf die Entdeckung: eine feidenartige, 
aus der Seidenpflanze (Asclepiade) gezogene Sub⸗ 
ſtanz zur Hut⸗Fabrikation anzuwenden, ein Patent 
auf 5 Jahre erhalten, und eben fo ein Architektur⸗ 
Zeichner in Wien, Fr. Germ, auf die Erfindung ei⸗ 
nes Verfahrens, feuchte Mauern, die Naͤſſe moͤge 
aus was immer Fir Urſachen entſtanden fein, voll 
kommen auszutrocknen, und gegen ferneres Feucht 
werden zu bewahren. 
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Paris, vom 22. December. 

Die Etoile bemerkt: Das Geſetz über die Erbfols 
9 der Ruſſiſchen Krone, der wichtigſte Akt von 

aufs I. Regierung, iſt lat Jahre 1797 erlaſfen, und 
zum Grundgeſetz der Sen worden. 
Demgemaͤß gebühre die Krone dem atteſton Sohne des 
Kaiſers und (einer ganzen mäunlichen Nachkommen⸗ 
ſchaft. In Ermangelung dieſer cena 
wird der zweite Sohn und deſſeg mainliche Nach⸗ 
kommen zum Thron berufen. Sind keine Söhne da, 
fo geht das Recht auf die Tochter oder ſonſtſge werbt. 
Nachkommen über, fo daß die nächſten vorangehen. 
Iſt die Thronerbin ſchon im Beſitz einer fremden 
Krone, ſo muß fie dieſe niederlegen, wenn ſte Kaiſe⸗ 
rin von Rußland werden will. Gehört fie nicht zur 
Griechiſchen Religion, fo muß ſis ſelbige annehmen; 
weigert fie ſich beider Bedingungen, geht die Merrs 
ſchaft auf die dem Throne zunächſt ſtehende Perſon 
über. Iſt der Thronfolger minderjährig (d. h. unter 
16 Jahren), fo ernennt der Monarch einen Regenten, 
und wenn dies nicht geſchehen iſt, trut die Mutter 
des Minderjährigen, oder wenn dieſe nicht am Leben 
iſt, der naͤchſte Verwandte deſſelben die Regentſchaft 


an. 

„Der Tod des Kaiſers Alexander, ſagt der Moni-- 
teur, iſt eins von jenen Ereigniſſen, die in den Her⸗ 
zen der Volker einen tiefen Eindruck machen werden. 
Beherrſcher eines der größten Reiche der Erde, zu eis 
ner der groͤßeſten Epochen der Geſchichte, zeigte er in 
Charakter und Regſerung jenen hervorſtechenden und 
vielleicht beiſpielloſen Zug, daß feine Maͤßigung der 
unbegraͤnzten Macht, die er beſaß, gleich kam. Er 
bewies dieſe vollkommene Maͤßigung vornehmlich ges 
gen Frankreich, und dies zu zwei auf einander fol⸗ 

enden Zeiten, in denen die Trankenhein des glück; 
lichen Sieges bei einer minder erhabenen Seele eini⸗ 
es Rachgefühl vielleicht entſchuldigt haben würde; 
allein Alexanders natürlicher Heldenmuth erhob ihn, 


von Menſchenliebe begeiſtert, über Gluck und Mißge⸗ 


ſchick. Herr eines Reiches, das die Grenze Aſtens 
und Europa’s iſt, begriff er, daß dies der Poſten eis 
nes Vermittlers ſei. Es lag nur an ihm, jenem ſich 
uͤberlebenden, unvermuthet von einem innern Feind 
angefallenen Osmaniſchen Reiche den Todesſtoß zu 
verſetzen; er konnte Knee die er nicht herbei⸗ 
geführt, zum Vortheil ſeiner Macht benutzen. Der 
emeinen Ehrſucht würde es nicht an Vorwaͤnden ges 
ehlt haben; aber die ſchönſten Vorwande vermögen: 
nicht, das Gewiſſen des Weiſen einzuſchlaͤfern. Er 
liebte die Freiheit, aber die n daß ſie nicht 
in Unterdrückung ausarte; ſtufenweis fortgehend, das 
mit ſie nicht Trunkenheit werde. Wie viele Thränen 
werden dieſem ſchnellen Tode fließen! wie vfele 


unſerer fpdten Enkel erwarten den Be⸗ 
und den Wiederherſteller der Menſchheit! 
Wird ſeine wohlthaͤtige Politik mit ihm untergehen? 
je Hoffnungen der Guten in die Gruft nie⸗ 

derkei en? Wird der Erbe feiner Macht den ſchoͤnſten 
Theil einer Erbſchaft verlaͤugnen? Umſonſt freuet 
ihr euch, Feinde der Monarchen! Gott wacht! Gott 
at dieſe in den Annalen der Geſchichte nie geſehene 
Verbindung nicht darum eingegeben, daß ſie mit ih⸗ 


rem Urheber zugleich ſich auflöfen ſolle; fo viel Ruhm 
enſchen beſtimmt geweſen; 


iſt nicht dem einzelnen 

ſeine Erben werde ſeine 
Der Maire von 

Kaffeewirthen 1c. 


Werke vollenden.“ 


bends um 9 Uhr zu ſchließen ver; 


ordnet. Wie es ſcheint hat eine Bittſchrift vieler 
deren Manner nie vor Müternacht nach 


Weiber, a 5 
Hauſe kamen, dieſe Maaßregel bewirkt. \ 
Der von Raub moͤrdern augefallene Geldwechsler 
wird wohl mit dem Leben davon kommen. Er bat 
fünf Stiche in den Kopf erhalten, einen in die Kids 
ben über der Bruſt und einen in den Unterleib. Wir 
glauben bei dieſer Gelegenheit den Wechslern etwas 
mehr Vorſicht empfehlen zu dürfen. Des Abends 
ſollten fie in ihren Comptoiren nicht allein ſein, und 
auf ihren Tiſchen niemals Gold und Papiere von 
Gelb wer ent te au fet aut 

ier iſt je u ſehen, der uß 1 80 

6 Bien hoch und ſehr wohig b iſt. 2 8 


Zahre1823, die wegen einer Adreſſe an die Cor⸗ 

' e die Aeſeeong des Koͤnigs foͤrmlich 

gefordert worden, Sasa worden waren, finden ſich 

nach f ona wieder ein, woſelbſt fie 
e t { 

nd Freiheit ſogleich en, aber faſt alle gegen Caution 
in i 


verhaft 


fehl 
nier find in dieſes Ereignis, deſſen Urſache gänzlich 
unbekann If, 


lungen 
Grafen 


den l bebe Stuart ſoll es dabey haben bewen⸗ 
a „ 

Apres begeben. A 
axthey daſel 


erausge— 
anonens 


Quentin hat allen Weinfellern, - 


ſtarken Corps war zum Dien 


London, vom 16. December. er 
Das nach Oſtindien abgegangene Dampfſchif Ems 
treppiſe iſt nach einer Fahrt von 56 Tagen am Vor⸗ 
gebürge der guten Hoffnung angekommen. Kauffahr⸗ 
teiſchiffe legen dieſe Strecke oft in so Tagen 
mithin kann man den erſten Verſuch durch Dampf⸗ 
ſchiffe, ſchnell nach Oſtindien zu gelangen, als verun⸗ 
glüdt anſehen. 8 

Nachrichten aus Calcutta vom zoſten Juli zufolge, 
befand ſich General Campbell mit feinem Armee⸗ 
Corps noch immer zu Prome; es verlautete nichte 
von Friedens⸗Unterhandlungen, und der Oberbefehls⸗ 
haber war entiſchloſſen, gleich nach der Regenzeit, 
auf die Hauptſtadt Ava's vorzuräcken. In der Armee 
des Generals Moriſſon in Aracan heerſchten viele 
Krankheiten, und beinahe die Hälfte 90 60 Mann 
e untau ee, 
Die Provinzen von Ober Peru 10505 ſich am Sten, 
August unabhängig erklart. Dieſe neue ſtebente Nee 
publik im vormaligen Spaniſchen Amerika beſteht 
aus den Provinzen Chascas, la Paz, Cochabamba 
Potoſt und Santa Cruz. Mi, 

In Barcelona hat man fehr 
mit Einführung des CochenilleInſects gemacht, das 
at Se ungemein vermehrt hat. 9 

ach der Morning-Chronicle ſoll der diplomati⸗ 
ſche Verkehr zwiſchen Großbrittannien und Rußland 
gegenwaͤrtig ſehr lebhaft ſein. r 

/ ondon, vom 20. December. 

Seit . des 
bat vielleicht keine Epoche die Thätigkeit unſerer Ms 
1 1 mehr in Anſpruch genommen, als die gegen⸗ 
w e und die vorgeſtern, 
auswärtigen Amte von Berlin an 
von dem Ableben Sr. Maj. des 
und wird gewiß den Stoff zu Cabinetsverſammlun⸗ 


gen vermehren. 1 J 
Die heutige Hofzeitung enthält die Prorogation 
des Parlaments bis zum aten Februar 1826, um als⸗ 


dann wegen dringender und wichtiger Angelegenhei⸗ 
ten eroͤffnet zu werden. 
die Stelle des 15 ver⸗ 


elangte Nachriche 


Admiral Gage iſt an 

ſtorbenen Admirals Bingham Oberbefehlshaber der 
Seemacht in Oſtindien geworden, und wird unver⸗ 
zäglich auf dem Warſpite, von 74 Kanonen, abſegeln. 
Auch ift die Fregatte, Galatea, von Dep! 
Portsmouth 


* 


zuruck; 


1 


1 5 


— 


; kurzer 
gluͤckliche Verſuche 


Friedens von Europa 


Nachts um 11 Uhr, beim 


aifers Alexander, ; 


9 nach 
eordert worden, um unſern Geſandten, 


bey der Columbiſchen Republik, Hrn. Alexander Cock 


burn an Bord zu nehmen. 


Der vormalige Gouvermemente eee dem 
i 


uten Hoffnung, 


Vorgebuͤͤrge der 
spiegle, von da an 


mit dem Schiffe, 
iſt Ueberbringer einer ſehr nachdruͤckl 0 
Vorſtellung der Einwohner wegen mel unter 
der bisherigen Venwaltung erlittenen Unbilden. Das 
Schiff hatte außerdem auch 90 Faß Conſtantia-⸗Wein 
für Se. M. den König am Bord. f 
Die Fregatte, Brazen, iſt am asften October zu 
Sierra Leone e fie hatte den Capitain 
Clapperton nebſt den andern zur Expedition ha 
Innern von Afrika beſtimmten Beamten am 
die ſich ſogleich 
Vor Almeira kreuzten am 28ſten 
Süͤd⸗Americaniſche Schooner, die ſich 
niſchen Kuͤſtenfahrer bemächiigten. 


ek 


Bord, 


ovember 
aſt aller 


0 8 5 


dem 
zum Antritt ihrer a et 5 


. 
N 


rt ee 


war no 
wichtiger 


gehende Eutſcheidung 


Cochabam 


Zu Panama iſt ein Theil der Columbiſchen Hülfss 


träppen aus Peru angekommen, und es hieß, fie: 
w 


vürden unmittelbar von Chagres' nach Carthagena 
eingeſchifft werden, um zu einer Erpedition gegen. 
Cuba verwandt zu werden. Aus Bogota war ber 
reits ein Eolumbiſcher Congreß⸗Abgeordneter zu Par 
nama angekommen; die Deputirten von Peru waren: 
ebenfalls ſchon dort. 2 : 
Bon: Lima: find über Newyork Nachrichten bis 
zum often. Auguſt eingetroffen. Callao haͤlt ſich 


noch; aber unter den, Einwohnern, wie unter der 


Garniſon, herrſchen Krankheiten; beſonders litt letz 
tere, wegen Mangel an: 25 leiſch, am Scor⸗ 
but. Bolivar befand ſich noch in OberPeru, wurde 
aber täglich in Lima erwartet. 2 
Eine Schottiſche Zeitung meldet: „Eiſen wird im: 
ganzen Königreiche unmäßig-theuer;. In Glasgow 
noch⸗ nie ſo geringer Vorrath, ſo daß ein Menge 
erke dadurch verzögert: werden. Vor vier⸗ 
319: Jahren war nur eine Gieherel in Glasgow, die 
ein bis zwei Tons die Woche ſchmelzte; jetzt find- 
dort und in der Nähe 23, die faſt 300 Tous die 
Woche zu Gußwaaren ſchmelzen z nicht mitgerechnet, 
was von anderen Gießereien nach Glasgow komme. 
Unter dem Namen der „Vereinigten Provinzen 
von Ober⸗Peru““ hat ſich unterm 6. Auguſt (vermuthr 
lich in Potoſf) nun die ſiebente Republik oder Staa⸗ 
ten⸗Union“) in dem vormals Spaniſchen America ge⸗ 
bildet, durch eine Unabhaͤngigkeits⸗Erklärung, in deren. 
Einleitung etz e der ewöhnlichen⸗ 
Beſchwerden über die bisherige Spaniſche Herrſchaft 
beißt: „Wir würden der Welt auch eine kraftvolle 
und großartige Kundgebung der feften Gründe ger 
liefert haben „ auf welche wir nach den ernſtlichſten, 
längsten und ruhigſten Ueberlegungen es für unſer 


Land vortheilhaft erachtet haben, daß es weder mit. 


der Republik von Nieder. Peru, noch mit der des 
Plata⸗Stroms vereinigt würde; wenn nicht die vers 
ehrlichen Congreſſe beſder Republiken, in der Weis⸗ 
heit, Uneigennügigfeit: und Klugheit, die den Vor⸗ 

6 bei 8 uns ſchon in völlige Freiheit 

ſetzt hatten uber unſre Geſchicke zu verfugen. Denn: 
der eine Congreß. hat. durch Geſeg vom 9 Mair und 
der andre durch Geſetz vom 23. Februar eine edel⸗ 
muͤthige und lobwuͤrdige Uneigennuͤtzigkeit in. Bezie⸗ 
hand Auf unfte- fünftige 3 an den Tag 
gelegtund die freie und aus eignem ntrieb hervor- 
über das, was am beſten zu; 
Glücke und: zu einer guten Regierung, führen: 


könne; in unſre eignen Hande gelegt; weshalb wir, ruͤch 


teiden Staaten n als unſte 
rechte Achtung und. — Wuͤnſche für Freund⸗ 
aft, Frieden und guten. erkehr mit ihnen zollend, 
mit funſern einmut aan Stimmen uͤbereingekommen 
find über folgende Erklarung ul ji mn. 
Es folgt dann dieſe Erklarung mit den Unterſchrif⸗ 
ten der Abgeordneten der Provinzen Charcas, la Paz 
0 Potoſi und Santa Erus: (Pe la Sierra). 
Man zweifelte nicht, daß id). bald auch die Provin⸗ 


— — 4 r 
) Zu den beſtehenden ſechs, gls: Mexico, Min 
tel⸗Amerika (Guatimala), Kolumbien, Plata⸗ 
Provinzen, Chile und (demnach, jetzt Nieder-) 
Peru. Doch eine duͤrfte noch hinzugerechnet 
werden muͤſſen; Paraguai!. 


zen Majos und Chiqultos (nachdem dle letztere von 
den: Brafilianern wieder gerdumt. fein: würde) ans 
schließen würden. Ob die neue Republik auch Ans 
ſpruch auf den Beſitz der ſ. g. Intermedios, oder der 
zwiſchen Nieder⸗Peru und Chile belegenen Seehuͤfen, 
von denen Arica der vorzüglichſte, machen werde, 
müſſen wir für jetzt noch dahingeſtellt fein: laſſen. 
Bisher ſind ſie zu Nieder⸗Peru gerechnet worden. 


Newyork, vom 25. November. 
Der Columbiano- vom 12. October meldet, da das 
Grab eines Englaͤnders, „durch Habgier und Fana⸗ 
tismus von Leuten aus dem Volk verletzt, die Leiche 
beraubt und herausgeworfen worden, ſo ſei der Britt. 
Miniſter im Begriff, über dieſe Verletzung des Trac⸗ 
#916: Beſchwerde zu fuͤhren«“ 1 


Petersburg, vom 2014.) December. 

Ein ſchoͤnes Denkmal der Huld, welches Se. Maj. 
der Kalſer Alexander der Stade Tagunrog hinterlaſ⸗ 
ſen, iſt die Ukaſe vom sten v. Me, welche der Stadt 
Tagunrog, zur Beförderung: ihres Hundels und ihrer: 
Induſtrie, dieſelben Privilegien bewilligt, welche die: 
Stadt Odeſſa erhalten. 8 ö 

Zufolge einer heute erſchienenen Bekanntmachung 
des Kaiſerl. Finanz Minifters konnen ir Gemaͤßheit 
einer Entſcheidung des Miniſter⸗Comite's, die unten 
verzeichneten Gegenſtaͤnde bis zum 1. (13.) März: k. 
J. gegen den beſonders beſtimmten Zoll,, durch die 
Zoll Aemter von Polangen und Jurbacg eingeführt. 
werden. Vom 4. — 

in Silber 

Flanell, ſchwarze r Rub. as Cop 
Kamlot, Etamine, Rips, Raſch, Bomb. Cop 

glatte ſchwarze 4 . 50 „ 
Merino u. wollene Kaſchemir, wie auch 

Barege, einfarbig. ſchwarz u. ſchwar⸗ 
zer RNattiin 2 N fe 
Caſimir u. Der de:dames, ſchwarzer 

u. dergleichen Tuͤcher Johne Borduͤre r 
Paplm, ſchwarze e 
Krepp, ſchwarzer, weißer und vom ver“ 


I 


chledenen Farben zum Umfäürben . | 2 | # 
wi und ſchwarze Glanz⸗Handſchuhe 
für Mannsperſonenn .. ( # 
Conſtantinopel, vom 29. Nor ember : 
Geſtern it der Mufti unerwartet abgeſetzt worden:. 


ueber die Urſache gehen die widerſprechendſten Ger: 


Auf e dia haben!, wie die allgemeine Zeitun 
uf Candia haben!, i ; 
5 die gelandeten Griechen eine: Niederlage — 
litten, indem die Tuͤrken einen Ausfall aus den Feſtun⸗ 
gen machten. Am 16. November hatten gegen 300 
aus Samos gekommene Griechen gelandet, und die 
Einwohner von Candia zum: Auſſtande zu verleiten 
ſeſucht; allein der Verſuch mißlang und alle ans 
Land geſtiegene Griechen wurden niedergemacht. — 
Hr. von Minciafy: jat bereits: am 7. November eine: 
neue Note an den Reis⸗Effendiruͤbergeben, worin er 


„ Tuche (draps), ſo wie Doppel; Caffmire,. find» 


in der Einfahr-Ertaubniß,. einer fpäteren Ers: 
idaterang des Finanzministers nach, nicht mit: 
begriffen 


die (auch von der Grenze Beſſarabiens her 


b —. 
bald nachdem ite die Fürſtenthuͤmer Moldau und Wal⸗ 


acht 
October brach Ibrahim aus ſeinem Lager 


gefangen, m dem dieſer angewieſen wi 
in 


reinigt; fe 
ben Be diezen fi in die 


Vermiſchte Nachrichten. 
Ve e Nachrichten. 
einn re e reiben aus 4 > 
vel. vo x 
sel Slerpehn Tagen entſtand hier Feuerlaͤrm in der 
sheet em a ohmung, 
der Straße ein Artzeitsmann in das Haus des P 


und et Buͤrſten noch Reiben gußert eine 
Adr 8 er beerdigt werden ſoll, faͤngt die ge 


* * 


* 

Mit Bezug auf die gg. 5 und- 11 der Statuten 
der Gesellschaft fur Pommersche Geschichts- und 
Alkerthumskunde vom jgten Juny 1624, erlaube 
Ich wir, die geehrten ordentlichen und ausseror-- 
dentlichen Mitglieder dieser Gesellschaft hierdurch 
anz ergebenst zu exzuclien, das zu dem Zwecke: 
der letzleren bestimmte Eintrittsgeld, und- die 


Beiträge für 1885 und 26, gefälligst postfrei mi? 
zusenden, und den Postschein als Qaittung auf- 
bewahren: zu wollen; Stettin am 31. December 
12825. Der Regierungsrath Schmidt, 
als mit der Kassen verwaltung der genann- 
ten: Gesellschaft beaultragtes Miiglieck. 
— * * 
Bey Eröffnung der Armenſtöcke in der Jacobl, Klrche 
ſind darin befunden worden: 5 5 ; 
6 Eric Friedrichsd'or, inbegriffen einen doppelten, 
2 RNthlr. 7 Pf. Courant, 
x Thalerſtück mit Beyfuͤgung des Motto: Gott der 
— 92 des Armen Schutz, ein Schutz in der 


matches. wir bent dankend befanmf wächen Swnn, 
| uche. 
Verlobungs⸗Anzeige. 


den ziſten December 1825. N 
sg 
Seine Verlobung mit der Jun 7 wil elmine / 


Die Armen Diteetlon: WM 
Techter des Herin Stadtrichter Jäger zu Sehd nick, 
zeige an. Kerfin den asſten Deeemder 1828. 
re H. Sager, 8 
Adminiſtratot der don Gaudeckerſchen Guͤter. 


— — 


2 Emthbindungs⸗Anzelge; 
Die beute Nachmittag 4 Uhr erfolgte glückliche Ent 
bindung meiner Frau, gebornen feldt; von einem 
gefunden Mädchen, zeige ich ergehen an. Stettin den! 
zoſten December 1925: Herrenberg, B . 


. Todesfälle : 
Am ayſten d. M., Nachmittage 3 Uhr, entſchllef 
meine innigſt geliebte Tochter Amalie zu einem beiferm 
Leben; tiefbekümmert zeige ich dieſes den Freundinnen‘ 
der Verfibrrenen ergebenſt an. Stettin den zoſten Des 
cember 1825. N Ei 
Verwittw. Caſſen⸗Controlleur zimmermann! 


Gefterm früh; um s uhr entſchllef ſanft e in 
Kleider 


ſern Leben mein innigſt geltedter Stiefvater, Di 

macher Jodann Beßer, in ſeinem soſſen Sabre; Dleſe An⸗ 

zeige widme ich unſern Verwandten und Freunden und'pet⸗ 

bitte, vom unerſetzlichen Verlaſt tief gebeugt, jede Bi⸗ 

leidsbezeugung, Stettin den 30. Decknber 1838s 
2 Friederike Seyffert. 


An zeig em ale 


Einem tuͤchtigen Hauslehrer oder einer Gouvernante 
weiſet die Zeitungs; @ypedition eine Stelle nach. 


SKIN 
& Von den guten Watten erhielt fo eben wleder 


eine neue Sendung vd. wolff, $ 
> am neuen Markt. 
K 


r 


* 


— 


e A l . * ER EHER UNTEN 
Beim Vealnen meines Geſchäfts und Eröff. 
& nung des Ladens empfeble ich meine neu etsblirte 2 
Glas,, Porzellan, Sanitatsgeſchirr, Faxau, K. 
5 ces, Spiegel, und Kochgeſchirr⸗ Handlung einem 

geehrten Pudlico hiermit eigebenſt und bitte mich % 
Amit den Einkaufen in nachſtehenden Artikeln gü⸗ 
& tigſt zu beehren. . 
fie brillantirte Criſtall⸗ Glas Waaren, $ 
als: Bluwen⸗Vaſen, Fruchtkoͤrbe, Zuckerſchaalen, A 
7. Frucht um Deſert⸗Teller, Bun: etrinen, Por 
* tale, Waſſer⸗ und Liqueur Flaſchen, Leuchter, Licht $ 
} eins und See in 


2 e ner Auswahl feiner, vergoldeter, bemalter Taſſen 7 


— 


E >. 7 e 8 5 ee re 7 
u Tafe affees und Thee⸗Serolcen, auch a 
Fan Gegenfänden in dieſem Gefchlr. 
Alle Sorten Spiegelgläfer mit und obne 4 
7 namen 1 Gatte in ln Saigıf d * 
u nkänfe in letzter Leipziger un 
i ee O. Meſſe, ſo 5 durch directe 
endungen, bin ich im Stande, jedem reſpectiven * 
Se Käufer billige reife 1 m 5 25 
iftigſtes Beſtreben wird ſte in ge⸗ 
3 u durch zu Waare, reelle Bedie 
* nung und billige Preiſe 
ehrten Publikums zu erwerben, und auch für die 
Folge iu erhalten ſuchen. = = 
v. w. Rebkopf, 


4 Koblmackt und Möͤnchenſtraße No. 434. 2 
25 K . „ „ . l e e END ; 


an. 


Meine Anweſenheit zeige ergebenſt . 
f Zahnarzt 


M. Seligmann, pract. 


1 


Oeffentliche Vorladung. 

uk den Antrag der Ehegenoſſinn des Schulraths 
a0, Ja Sonde Henriette gebornen Adelung 
und deren Ehegatten, des Schalralhs Koch und der 
unvereheli ten Friedericke Wilhelmine Adelung hier⸗ 
ſelbſt, 21 Peder des Erbpachtsguts Crummin, wer⸗ 
den alle diejenigen, welche an das von ihnen ſelbſt 
tettin den aoften July 1812 für bie Frau 
von Kralithoff geborne Henning ausgeſtellte, bei der 
auf dem nugbaren Eigenthum des Erbpacht Vor⸗ 
werks Frummin Rubrica III. Nr. 8. haftenden Hypo⸗ 
theken⸗Poſt ex decreto vom aßſten September 1812 
auf Höhe von 1000 Rthlr. ſubinſeribirte und reſp. 
auf demfelben Vorwerk Rubrica III, Nr. 10. vi 
ejusdem deereti auf Höhe von 2000 Rahlr. eingetra⸗ 
gene Cautions⸗Inſtrument als Eigenthuͤmer, Ceſſio⸗ 
warien, Pfand: oder Fade Briefs⸗Inhaber, An⸗ 
pruch zu machen fi berechtigt halten ſollten, hier⸗ 
durch aufgefordert, binnen 3 Monaten, 


sub dato 


ihren Anſprüchen an die be 


meiſters zu Damm einzufinden. 
„das Vertrauen eines ger * 


den asfien December 


ſpaͤteſtens 


aber in dem auf den ten Februar könftigen res 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem nid en 
desgerichts⸗Referendarius Krafft angeſetzten Termine 
auf dem Ober⸗Landesgericht hierſelbſt entweder in 
2 hi oder durch einen, mit vorſchriftsmaͤßiger Voll⸗ 
macht und hinreichender Information verjehenen 
hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarius, wozu denen, welchen 
es hier an Bekanntſchaft fehlt, von den hieſigen 
Juſtis Commiſſarien, der Zuftizeaih Remy, Justiz 
Tommiſſarius Reiche und Juſtizrath Bauck vorge⸗ 
ſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Anſprüche auf 
die vorbemerkten Poſten von reſpective 1000 Rthlr. 
und acoo Rthlr. Caution und das darüber ausgeſtellte 
ren ansugeigen und gehörig zu begründen, 
ei ihrem Ausbleiben in dem ‚gedachten Termine 
haben dieſelben zu gewaͤrtigen, daß fie mit allen 
b ſtellte Lgution werden 
ausgeſchloſſen werden und demmn das quaest, 
von den Geſchwiſtern Adelung refß. in ehelichem 
Beiftande ausgestellte Inſtrument atorfiſſt werden 
wird. Stettin, den agften Auguſt 1821. 


Koͤnigl. Preuß. Obertgaudesgericht. 


Bekanntmachung. 

Der diesjährige Rohtſchnitt in den Fefiungearäb 
Damm, etwa 180 Schock betragend, A a SUR 
an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Wachtlufige 
werden eingeladen, ſich sur Abgabe ihres Gebots in dem 
auf Sonnabend den 7ten Sahuar k. J., Vormittags 
10 Uhr, angeſetzten Termin in da e bun des Wal 

er das Nohr vor⸗ 
er in Augenſchein zu nehmen wünſcht, k l 
als bei dem dortigen Wü asl 0 ge 

1825. E z 


Königl. Preuß. Commandantur; 


ä ——— — nn 


demfelben, beſonders aber in dem letzt 
Termin und tur Abgabe ihrer Gebote n 
ken ein, daß das Grundstück zu einem Crrragsmerthe 
von 1400 Rthlr. und einem materiellen Werthe von 
1339 Rthlr. 16 Gr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchägt worden 
ie, und der Meifbietende, nach erfolgter Erklärung 
der Intereſſenten, den Zuſchlag ſofort zu erwarten hat 
uc 11 5 . 

nigl. Preuß. Pomm. Juſtiza 
8 8 Dickmann Ueckermünde. 


— — ——·. — — — 
. e e f 
em Handlungsdiener Carl Friedri 
Sohn des am 22 fen December ı 8 9000 
ſtorbenen Küfters Klückmann, wird hierdurch dekaunt ger 
macht, daß ibm aus dem Nachlaſſe der am ıztem Decem⸗ 


ber 1852 In, Sarczig verſtorbenen unnerehelichten Augufe 
Seeg n Klückmann eine Erbschaft 8 

. ande ugeſellen ift; derſelde und feine 
nächpen Bern ten werden hiermit aufgefordert, ſich 
innerhalb 3 ßRonaten bei uns zu melden, und ihre Ge⸗ 
rechtſaue wahrzunehmen. Gollnem den asien October 
1825 Das von Flemmingſche Patrimonial⸗ 
gericht zu Zedbin. 


Schiff s verkauf. 

Oas der Cencursmaſſe des Eigenthuͤmer Plötz in Go, 
then zur sine und dem hiefigen Leichter ſchiffer Carl 
Zaſtrow 11 fi zur andern Hälfte zugehorige, von Letz, 
kerem geführt geweſene, im bieſigen Hafen liegende Leich⸗ 
terfahrlerng ug genannt, welches zu 234 Rthlr. ges 

abgeſchätzt werden iſt, foll in Termino den 
asiren, 8 Vormittags 11 Uhr, bieſelbſt im 
Geſchaͤftesimmer des Juſtikamtmann Kaſtner meistbietend 
verkauft, und kann daffelbe, fo wie das dazu sehörige 
Inventartum 8 Tage vor dem Termin in Augenicheim 
genommen werden. Der Zuſchlag bleibe von der Erklä⸗ 
rung der eſſenten abhängig, und werden alle etwas 
nige und unbefännte Gläubiger, welche an dieſem Fahr 
zeuge aue zu haben verteinen, hierdurch aufge⸗ 
fordert, ſpäteſtens in dem anſtehenden Lieitationster⸗ 
min ibre zuferäce anzumelden und nachzuweiſen, widri⸗ 
genfana Me ien werden prlelnditt werden. Swine⸗ 
münde den a December 1925. 

nigl. Preuß. Schiffahrts⸗Commiſſton. 


Da der Schiffer F. Zaprom von Gothen ſeine Bech 
ff Ehlert in 


Siralſund verkauft, ſo werden diejenigen, weiche an die, 
Fei dun n . 
zum zoſten Januar 1826 bey dem 
S die Feder ene Selm fa Bere: 10 ee 
t vor Auszahlum aufgeldes 
gültis gemacht werben önnen. 5 5 
Z u ver aufen 
frönd deres balber ißt das, 2 Meile von Molin im 
Wollin Klei beiegene und gan; ſeparirke Erbpacht, 
Dor weng o ge Nokka, mit beſtellter Winterſaat, mit 
oder au — Judentum aus freier Hand zu Marien 
L. J. in Zum eu, wolu Kauflufige diedurch eingeladen 
werden Fe di Fei perk gehören 430 Morgen. Dielen 
gen, wel Zeit 1 Vorwerk zu kaufen wunſchen, können 
zu jeder .hneten felbe in Augenſcheln nehmen, bei dem 
Unterteichn HIER dle Bedingungen erfahren, und mit Ihm 
in Ugterbaret 8 treten Auch if mit oder auch ohne 
em Vorm . Halbbauerhof, ey Morgen 69 [Ru- 
ieſe von 93 Morgen 


5 verkaufen in Stettin. 
„Ei un — . großer Ws r i mit Are 
ee u, ucht un 8 0 wie ne ſt zu 
Beſter geräucherter gilberlachs billigt bey 
Auguk Otto, 


5 „ 


merz, oder 108 Normal, Laſten groß et, und 


tin den aten Januar 1826. 


Friſcher ungepreßter Capiar, große gute. Koſtanien, 
Wachslichte und Wachsfideke bey F. W. Pfarr. 


Gutes nicht geſchwemmtes 8 und eichen Brenn⸗ 


holz verkauft billige avi Mylen, 
kleine Dom: und VBollenſtraßen⸗Ecke No. 784. 
—— —3᷑—ꝛ—ñññ3j4nä — ͤ —.:::: 


Schöne, gegoſſene Talglichte, 6, 8 und 120 per Pfund; 
verkaufen den Stein zu 34 Rthir, el de 
Wolff & Hecker, Laſtadie No, ar2» 


Auction über. fichtene Saͤgebloͤ cke. 
Am sten Januar 1826, Vormittags um ro Uhr, ſollem 
auf der Neptunusmühle, gegen Pommerdnsdorf belegen, 
134 Stück agfußige fichtene Sägeblöce, für Rechnung 
des Lieferanten, öffentlich an den Meiſtbietenden ver⸗ 
kauft werden. * f 


Schiff s ver kaäun fe. 

Ich werde das bisher vom Capitain M. Boͤſe geführte, 
jet an der Baumbrücke liegende Schiff Lontſe, 45° Nor⸗ 
mal,Laſten groß, am raten diefes, Nachmittag 3 Uhr, 
in meinem Comptoir, Heumarkt No. 867, an den Meiſt⸗ 
bietenden verkaufzu, und ift bis dahin das Verzeichniß 
des Jnventarii bey mir nachzuſehen. Stettin den aten 
Januar 1826, Wolde. 


In Folge Auftrags von Seiten der Rhederel werde 
ich das, ſetzt bei Ueckermünde liegende Huker⸗Gallias⸗ 
ſchiff, Caroline genannt, welches 90 alte 50 r 


Schiffscapitain P. E. Kröning aus Uckermuͤnde geführt 
wurde, am Freitage den zeften Januar k. J., Nach⸗ 
mittags um 22 Uhr, in meinem Comptoir öffentlich an 
den Meistbietenden verkaufen. Das Invenkerium iſt 
ſowohl bei mir als bei dem Capiraſn Kröning in hecker⸗ 
münde einzuſehen, welcher letztere das Schiff auf Aae 
gen vorzeigen wird und auch bereit in, ſich allenfalls 
auf frühere Unterhandlungen einzulaſſen. Stertin dem 
abſten December 1825. 1 
C. G. Plantico, Schiſfsmͤckle. 
In Folge Auftrags werde ich am Montag den azſten 
dieſes Monats, Nachmittags 21 Uhr, das ſetzt hier an 
der Baumbrüce liegende Schalupſchiff Concordia, 
Normal Lasten groß und vom Schiffs capitain M. F. 
Woller aus Altwarp bisher geführt, in meinem Comp 
tolr öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen. Das 
Verzeichniß des Inventarii iſt bei mir einzuſehen. Stet⸗ 


6 1 
C. G. plantico, Schifsmädler. 


Ich bin entſchloſſen, mein mir eigenthümlich zugebö 5 
riges Schalupſcheff, groß sa neue Laſten, aus freyer Hand 
an den Meifibierenden am zoften Januar, Vormittags 
um 10 Uhr, in meiner Wohnung gegen banre Beiablung 


26 3 ö 


in verkaufen. Das Schiff iſt mit vollſtaͤndlgem Inven⸗ 
garıum verfeben, und können Kaufluſtige zu jeder Zeit 
Schiff und Juventarium in Augenſchein nehmen, wenn 
ſie ſich des halb bey mir melden. Au clam den 23. Deebr. 
1825. C. D. Potenberg. 


Zu vermiethen in Stettin. 


In der großen Wollweberſtraße No. 563 if die zweite 
Etage von 3 Stuben nebſt Zubehör zum iſten April zu 
vermiethen. 5 


— — — — 
In No. 728 kleine Wollweberſfraß e If eine Stube 

mit Alkoven parterre für einen einzelnen Herrn zum 

ıften Februar 1826 zu vermiethen. 

. TT. ö—— ——ͤ—— — FE 
In dem Haufe Noe. 488 am grünen Paradeplag if 
um iſten April die Unter⸗Etage, beſtehend in 5 Stu, 
u, 3 Alkoven, Küche, Speiſekammer und Holiſtal 

nebſt Keller und Bodenraum, zu vermiethen. 

— — 


Im Hanſe, Velzerſtraße No. so, ist die ate Stage 
be Wagen! 4 beitzbaren Stuben, = Kammern, Küche, 
Keller e., zum ıflen April d. J. zu vermiethen. 


In der Hünerbeinerstrafse No, 1088. kommt zu 
Ostern d. J. zur anderweitigen Vermiethung frei: 
ein Quartier von zwei grösseren und zwei Klei- 
neren aneinander ‚hängenden heitzbaren Stuben, 
einer hellen Küche nebst Speise- und Mädchen- 
kammer, einem Wärthschakts-, einem Holz- und 
einem grolsen Waaren-Keller, auch zweien Bö- 
den zu Getreide. Sollte es gewünscht werden, 
diese Wohnung kraher als zu Ostern zu bezie- 
hen, so wird sich auch dies stellen lassen. Das 
Nähere ist in dem oben bezeichneten Hause par- 

terre zu erfahren. 


—: .. TEEN EEE 
In der Breitenſtraße No. 377. iſt eine Stube nebſt 
‚Siubenfammer und Schlafkabinet, Kuͤche, Keller und 
olzgelaß zum ıften April zu vermiethen. ; 


— a — 

ae Demel Bee En sie 1 — 

tigen Vermiethung bey mir frey. Stettin den 
vr dar 1826. Winckelſeſſer. 


— nen 
Ein guter trockener Wobnkeller in der Oberſtadt, be: 
EN 1 Stube, 1 Kammer und Küche, if for 
gleich No. 771 iu vermierben. 


— — — — ů—⁴iu n —'“ 
Die untere Etage eines Hauſes auf der großen Laſta⸗ 
die, beſtehend aus drei Zimmern, Speiſekammer, Küche 
nd Holigelaß, iR zum ıflen April c. zu vermietden. 
Nähere Nachricht ertheilt 
> das Tommiſſtons⸗Comptolr, 

: Frauenſtraße No. 901. 


Im Hauſe No. 528, am grünen Paradeplatz, IR die 
zwelte Stan: mit 5 Stuben, 2 Kuͤchen, 5 Kammern, 
Keller, ein Boden, ein Wagenrlatz, ein guter Stall zu 
Pferde, nebſt Zubehör, und in der dritten: 2 freund⸗ 
liche Studen, 45 
und Holzſtall pi und 


eubles, zum aft, 
c. in vermiethen. ee Siehe W 


k. J. iu vermiethen. 


orsimmer, eine Küche, Kammer 


Die zweite Etage in dem Hauſe No. 42 Schiffsbau ⸗ 
Laſtadte, bestehend aus 3 Stuben, a — . — 
beller Küche, Keller und Holzgelaß, iſt zum aflen April 


Bekanntmachungen. 
Mm das Manbeimer Bier dem täglichen Gebrauch 


mehr anzupaſſea, werde ich von heute an nech davon 


eine Sorte zu den gewöhnlichen Bierpreiſen 

nemlich das Viertel zu 12 Sgr. 6 Pf. und 

das Achtel zu 6 Sgr. 3 Pf. 
anfertigen. Daſſetbe iſt ganz vorzüglich, und mit ge 
hoͤriger Verſicht algeiogen, damit der Vodenſatz ie 
mit in die Bouteille kommt, im Glaſe vom klaren 
Wein nicht zu unterſcheiden. Es iſt davon die Woche 
iweymal, und Proden in Quartflaſchen zu 1 Sgr. und 
1 Sgr. Pfand jederzeit ausgegohren zu haben. 
A. Hoffmann, Oderfira No. 63. 


Den Käufer eines ſchon ebene vänner Stuhl; 
wagens, der jedoch noch in einem brauchbaren Zustande 
fein muß, weiſet die Zeltungs⸗Expedition nach. 


Die Verlegung des unterzeichnete 5 
tolrs aus dem Hauſe No. 1074 der ehe 
dem Hauſe No. 901 der Frauenſtraße wied dem hochge⸗ 
ehrten Publico hiermit nachrichtlich angezeigt. 

Das Commiſſions⸗Comptoit. 
2244 
„ unterteichneter Optikus beehrt ſich einem boch⸗ "ge 
4 geebrten Pudliko anzuzeigen, daß er alle Arten & 
Augenglaͤſer und Brillen verkauft; vorzüglich 
empfiehlt er das neu erfundene Bayerſche Flint: 
glas, welches den Augen ſehr wohlthaͤtig iſt. 
Auch verkauft und reparirt er alle ſchadhaft ge, 
wordene optiſche Jnſtrumente. Durch reelle Be⸗ . 
% dienung und billige Preiſe wird er ſich am beſten 
u empfeblen ſuchen. Sein Aufenthalt iſt nur 
4 von kurzet Dauer; fein Logis i im Gafihofe . 
& um grünen Baum auf der Laſtadte. + 
rt rt 

Masken, Anz ug e 

in größter Auswahl, auf das biillanteſte . 
ſten Carnevals⸗Coſtüm⸗Modellen rin Sober ne 
fertigt, worunter fich beſonders Türken, Wohlen, Spar 
nier und altdeutſche Ritter auszeichnen, fo wie neue 
Domino's in den fhönften Lichtfarben, find mir aus der 
erſten Hand in Commiſſton überſandt worden und nebſt 
2 n in billigen Preiſen zu miethen. 

er Vorrath if: üdrigens fo dedeutend, daß ich im 
Stande bin, auch den geehrten Aufträgen von Außer, 
bald prompt Genüge leiten zu können. Stettin den 
1. Deehr. 1825. Der Maler G. 3. Schulz, 
Grapengießernraße No. 423. 


